
Wärmepumpen sind kein 
Hexenwerk

ohne Sorgen zur modernen Heizungstechnik 





Wer ich bin
• Dipl.-Ing.(FH) Peter Bayer Gebäude- und 

Elektrotechnik

• Energieberater und Fachplaner erneuerbare

Energien (Uni Kassel)

• Eingetragen in der DENA-Expertenliste 

• Geschäftsführer der Albert Bayer GmbH

• Ansprechpartner für
– Heizung/Solar/BHKW/Wärmepumpen

– Photovoltaik 

– Energetische Gesamtkonzepte

– Hydraulischer Abgleich 

3







geplante Änderungen des GEG
- neuer Name: Gebäudemodernisierungsgesetzt 
- Bestehende Heizungen können einfach weitergenutzt werden
- keine 65-Prozent-Regelung, keine Betriebsverbote bestimmter Heizungen
- „Aktuelle Entwicklungen zeigen, dass sich Eigentümer mehrheitlich für 

Wärmepumpen bzw. Fernwärmeanschlüsse entscheiden. Das wollen wir 
unterstützen.“ 

- Ziel bleibt bestehen: Klimaneutralität bis 2045
- Künftig können neben der Wärmepumpe, Fernwärme, hybriden Heizungsmodellen 

und Biomasseheizung weiterhin auch Gas- und Ölheizungen eingebaut werden, wenn 
diese einen zunehmenden Anteil CO2-neutraler Brennstoffe nutzen („Bio-treppe“), 
also über den Brennstoff zum Klimaschutz beitragen. Ab 2029 wird mit einem Anteil 
von 10 Prozent begonnen. Den weiteren Anstieg bis 2040 wird das Gesetz in drei 
Schritten festlegen. 

- Wir bekennen uns zur Förderung des Einbaus klimaneutraler Heizungen. Die aus-
kömmliche Finanzierung der Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG) wird bis 
mindestens 2029 sichergestellt. 

- Wir wollen den Hochlauf von Biomethan und Wasserstoff ab 2028 durch eine 
moderate Grüngasquote unterstützen. Diese startet 2028 in Höhe von bis zu einem 
Prozent → Wichtig: Auch für bestehende Heizungen! 

Quelle: Infopapier Gebäudemodernisierungsgestezt CDU/CSU und SPD 24.02.2026



Quelle: www.meine-heizung.de



Checkliste: Die fünf W-Fragen!

• Wieviel Heizenergie haben Sie in den letzten 3 Jahren 
verbraucht?

• Welche Vorlauftemperaturen benötigen Sie?

• Wie viele Personen leben im Haus? 
(Warmwasserbedarf)

• Wie sehr möchten Sie sich um die Heizung selbst 
kümmern?

• Welche Summe kann/will ich investieren
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Quelle: SHK Innung Bayern

Beispiele: 
Angabe vom Hersteller: 
• A2/W35 → Außentemperatur der Luft/Vorlauftemperatur Heizung
• B2/W35 → Soletemperatur (Erde /Vorlauftemperatur Heizung
• W10/W35 → Wassertemperatur(Grundwasser)/Vorlauftemperatur Heizung

Alle Angaben des Herstellers die hinter diesen Angaben stehen, beziehen sich dann
immer auf diese Temperaturen!



70°

2°C

68°C
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Bewertung Heizkörper

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/heizkoerperrechner/

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/heizkoerperrechner/


• „Tipps zum Energiesparen: Hier kostenlos herunterladen: 
• https://www.albert-bayer.de/DE_index_3082_4624.html

– www.albert-bayer.de → News → Archiv → Heizung optimal einstellen --> Energiesparen, ohne zu frieren 
– Bitte beachten Sie: Das Dokument wurde im August 2022 erstellt d.h. evtl. sind nicht mehr alle Links im 

Dokument gültig.

• In diesem Dokument ist auch eine Erläuterung der Grafik enthalten

Copyright Peter Bayer - Albert Bayer GmbH 23.10.2025 - Weitergabe und Weiterverwendung nur nach vorheriger Freigabe erlaubt. 

https://www.albert-bayer.de/DE_index_3082_4624.html
http://www.albert-bayer.de/


Betriebsweisen von Wärmepumpen
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• monovalenter Betrieb: Die Wärmepumpe ist der einzige Wärmeerzeuger
• gut geeignet für Sole oder Grundwasserwärmepumpen und 

Flächenheizungen. 
• geringe Heizlasten

monoenergetische Betriebsweise: Wärmpumpe wird durch Heizstab unterstüzt 
• für Luft/-Wasserwärmepumpen
• ab dem Bivalenzpunkt wird der Heizstab bedarfsgerecht zugeschaltet

• bivalenter Betreib
• es werden 2 Energiequellen genutzt 

• alternativ: es wir immer nur eine Wärmequelle genutzt d.h. 
Wärmepumpe wird ab dem Bivalenzpunkt ausgeschaltet 

• parallel: Wärmepumpe und zweiter Erzeuger arbeiten gleichzeitig



Worauf müssen Sie achten? 
Jahresarbeitszahl und COP
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Worauf müssen Sie achten? 
Jahresarbeitszahl und COP
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Wie wird der §14a EnWG umgesetzt?

• Mindestbezugsleistung ist abhängig von Gerätekonstellation 

• Grundsätzlich: mindestens 4,2 kW für eine SteuVE

• Wärmepumpen und Klimaanlagen mit einer elektrischen Anschlussleistung > 11 kW haben Anspruch 
auf  eine höhere Mindestbezugsleistung:
Netzanschlussleistung x 0,4

• Bei Steuerung über ein EMS und der Summierung mehrerer SteuVE kommt ein Gleichzeitigkeitsfaktor 
hinzu:

Das bedeutet: Es gibt keine Sperrzeiten mehr in denen die Wärmepumpe komplett abgeschaltet wird 
→ Eine deutliche Verbesserung für Wärmepumpen und andere SteuVE
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Dimmen statt Abschalten

 nsteuVE   2   3   4   5   6   7   8   >= 9  
GZF   0,8   0,75   0,7   0,65   0,6   0,55   0,5   0,45  

Quelle: BWP



Oben: Auslegung der Wärmepumpe aus dem Beispiel mit 4 Stunden Sperrzeit 
Unten: aktuelle Auslegung nach EnWG14a



EnWG §14a

• Zwei Modelle:

– Modul 1: pauschale Netzgeldreduzierung
• Kein Zähler für die Wärmepumpe notwendig, aber möglich

– Modul 2: Reduzierung des Arbeitspreis
• extra Zähler notwendig 

Nutzung von PV-Strom für die SteuVE ist in beiden 
Modulen möglich.

Hinweis: ab einem Verbrauch von mehr als 100.000kWh kann nur das Modul 1 angewendet werden 



https://www.waermepumpe.de/verband/publikationen/fachpublikationen/
Praxisratgeber §14a (steuerbare Verbraucher)

https://www.waermepumpe.de/verband/publikationen/fachpublikationen/










Aufgabe des Zählerschranks
bisher Heute und zukünftig

Strombezug aus dem Netz Strombezug aus dem Netz 

Wärmepumpe/Stromheizung

Elektromobilität (11kW Wallbox)

Batteriespeicher

Lieferung von PV-Strom an das Netz

Laden und Entladen von Batterien aus/in 
das Netz

Energiemanagment 

Fazit: Ein Zählerschrank mit einem Alter von 25 Jahren und mehr, ist den Aufgaben
von Heute oder der Zukunft nicht mehr gewachsen. Hier geht es auch um Sicherheit
(Wärmeentwicklung → evtl. Brandgefahr). 



Zusammenfassung Wärmepumpen

• Wärmepumpen dürfen NIE überdimensioniert werden
• auf das richtige Kältemittel achten
• Empfehlung: 3m Abstand zu öffentlichen Verkehrsflächen
• Vorlauftemperaturen sind das A und O
• Notwendigkeit des Pufferspeichers beachten 
• Machen Sie Ihren Zählerschrank „Fit für die Gegenwart und Zukunft“
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